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18V. Samstag den 2. November 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl. 12 krmit krägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr., im übrigen Boden 52 kr . Neue Monnenten können jederzeit eintreteu . Einrückungs-

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens ö Uhr Bormittags .

Tsgesnruigketteu.
Vaderu

Karl - ruhe , 28 . Okt. Seine Königlich« Hoheit der Groß -
herzvg ist heute Nachmittag nach 12 Uhr von Berlin in Karls¬
ruhe zu bleibendem Aufenthalte eingetroffen.— Die gegen Ferdinand Mack von Spöck durch Urtheilb«S Schwurgericht- Hofes in Karlsruhe vom 10 . Ott . d. I .
wegen Ermordung deS Herrn von Reiff erkannte Todesstrafe
ist auf Antrag deS Justizministeriums durch höchste EntschließungSr . König!. Hoheit deS Großherzogs auS dem Großh . StaatS -
ministerium vom 28 . d. M . gnadeuweife in MeiSlang -iche
Zuchthausstrafe verwandelt worden . '

— Am 1. Rov. gehm 6 Batterien de- Feld -ArtiNerke -
RegimentS Nr. 14 von Karlsruhe in ihre neue Garnison
Rastatt ab, während die reitende Batterie von da nach Karls¬
ruhe zurückkehrt .

Lextsche« « eich.
— Mer Augen in Preußen find auf das Herrenhausund die Kreisordnung gerichtet. Minister Graf Eulenburg

steht entireder bei den Herren de- Herrenhauses nicht in dem
uöthige» Respekt »der vielleicht sogar in dem Verdachte , eS nicht
so bös zu meinen, als er spricht ; denn er mag noch so tapferins Zeug gehen, di« Herren streichen ihm unbarmherzig die besten
Paragraphen und namentlich diejenigen , die mit dem Abgeord¬
netenhaus mühsam Vereintbari worden find. Kurz, man steht
jetzt schon, das Herrenhaus nimmt die KreiSordnung des Ab¬
geordnetenhauses nicht an, und das Abgeordnetenhaus kann die
absichtlich verballhornte KreiSordnung de- Herrenhauses nicht an¬
nehmen lind sü läuft die unglückliche Krcjsordnung , die das
lang entbehrte und ersehnte Fundament dtr Selbstverwaltungsein soll, immer im Kreis herum zwischen Ministerium , Abge¬ordneten- und Herrenhaus und scheint fast davon den Namen
KreiSordnung, zu tragen. Seltsam ist dabei , daß nicht nur deralte Uhden , der Präsident des ObertribunabS, sondern auch deralte Moltke, der Fürist PutbuS ( ein intimer Freund Bismarcks)und sogar der Bruder des Minister - Graf Eulenburg , mit den
feudalen Heißspornen, unisono die KreiSordnung, dieses Schmer¬
zenskind der Regierung, niederstimmen . Die . Herren haben sogardafür gestimmt, daß das Schulzen amt « rblich bleik , daßes in tza» östlichen Provinzen nicht auf der Wahl , sondern auf
gewissen Lehugüter« ruht, die gekauft und verkauft werden . Dir
klerikal« , Herren stimmen immer munter mit den feudale» gegendie Regierung in der Erwartung , daß die feudalen College » sich
später bei der Eivileh« u. s. w. dankbar « zeigen werben . That -
sache ist eS, daß der alte Freiherr v. Stein die einschneidendsten
Reformen im Innern zur Zeit de- Unglücks nach der Schlachtbei Jena viel leichter durchgesetzt hat als sein Nachfolger nach60 Jahren viel wenig« einschneidende Verbesserungen io d«
Zeit deS Glücks und nationalen Aufschwung - ,

— Hat der Leser von der San Juan - Frage gehört ?
Nicht ? Nun , di« Engländer und Amerikaner machten sich seitvielen Jahren da- ElgrnthumSrecht an der Insel -Gruppe venSt . Juan streitig und riefen schließlich de« Kaiser Wilhelm als
Schiedsrichter an . Dies« hat di« Insel den Amerikanern zuge-
sprochcn, nachdem er da- einstimmige Gutachten des Obertribu¬
nalraths Grimm , deS ReichShandcls-GerichtSratheS Goldschmidtund de - Professor Kiepert erhalten hatte.

— Die volkswirihschaftliche Kommission d« württembergi¬
schen Kammer der Abgeordneten hat sich einstimmig für die
Heilbronn- Cppinger Bahn ausgesprochen und empfiehlt der
Kammer den Bau derselben .

— Man hat jetzt Wied« eine Anzahl preußischer Fried -
richSd ' orS aus den Jahren 1750 und 1751 , die nur 5 Thlr.12 Sgr . 6 Pfg- , aus dem Jahre 1754 die gar nichts wcrth
find und aus den Jahren 1725 —57, die nur 3 Thlr . 10 Sgr .
werth find , in Cours gesetzt Damit kommen viele Leute in
Schaden. (Wenn ma» nur wüßte , wer der Herr „ Man " wäre.)— In Weimar ist Ottilie v . Goethe gestorben , die
Witlwe des einzigen Sohne« Goethe's.

— In der Stadt Metz haben sich 8190 , im Landkreise
Metz 5431 Leute für Frankreich erklärt.

Oesterreichische Monarchie.
— In Ofen sind am 26. Ott . 5 Menschen anderCholera

gestorben , am 27. Okt. 14 Menschen .
— In Polen wüthcn Cholera und Rinderpest zugleich.

Frankreich.
— ThicrS studirt eisrig den Ausfall der Ersatzwahlen für

die Nat .-Brrsammlung . Gesiegt haben die radikalen Republi¬
kaner, namentlich hat auch das Heer so gewählt; einige Leute
haben die Legitimistcu durchgebracht , gar keine die Napoleons.

Paris , 30 . Okt. General Ducrot erließ anläßlich der
Uebernahme. des Kommando'« deS achten Armee-KorpS (BourgeS)
eine Proklamation , welche besagt : Nach schweren Prüfungen und
Mißgeschicken muffen wir uns in's Gedächtniß zurückrufen , daß
auf dem Schlachtfelds di« Begeisterung nicht die- Vorbereitung,
d . h. angestrengte Arbeit ersetzen kann . Die Armee ist die Seele
der Naiion . Vor Kurzem schien es , als ob man das vergessen
hätte. Heute aber treten Alle, reich und arm , in unsere Reihen
ein. Niemals werden uns gebieterischere Pflichten auserlegt sein.
Wenn wir unterrichtet, disciplinirt und stark werden , so werden
wir im Innern unsere Feinde bezwingen , ohne zur äußersten
Strenge unsere Zuflucht zu nehme ». Diejenigen , welche wir
Schritt für Schritt, vom Rhein bis zur Loire , bekämpften ,
werden vielleicht einmal bedauern, unser Herz auf immer zer¬
rissen zu haben , als sie Frankreich seine theuersten Kind« entrissen.

Amerika .
— Am 17 . Okt. war eS ein Jahr , daß die Stadt Chicago ,die Haupstadt rou Illinois , abgebrannt ist. Sie steht jetzt

schöner, großartig« und reich« da als je zuvor. Besondere
Mühe hat « me sich gegeben , dir Hauptgebäude der Stadt binnen
Jahresfrist zum Gebrauche herzustellen. Die Einwohnerzahl der
Stadt beträgt gegenwäitig 367,396 und d« Handel der Stadt
hat sich sehr vergrößert.

— In Nordamerika hat die GetreideerNdte 8 PC . üb«
den DurchschniktScrtrag ergeben .

Afiea.
— Am Hose ron Siam sind zwei Prinzessinnen von

königlichem Geblüte angcklagt, ächte Diamanten und Juwelen
vom Schwerte deS Königs entwendet und sie durch unächtc
ersetzt zu haben . Wenn sie schuldig befunden «irden, so erwartet
sie nach dem k. Hauptgesctz folgende Strafe. Sie werden in
dem Tempel der Residenz in einen Sack gebunden , mit dem
Antlitz nach unten über « inen dreikantigen Block gelegt und mit
hölzernen Prügeln « schlagen. Dieser Todesstrafe erlag 1859
Prinz Kroma .
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Herrn Bürgermeister Karl IriderkH
zum Amtsantritt .

Dich rief ein groß Vertrauen zum BürgermeisterIn einer gährendm EntwickelungSzeit .Wo ein « die -.Schwarzen , Rochen , eommnne " Geister
Zum Umsturz alles Bessern weit und breit .Ta braucht man Männer , große Charaktere ;Zu dämmen , daß der Strom nicht

'
schwell zum Meere .

Zur Hilf am Quell , woraus die Massen trinke » !
Zu unfern Bildungsstätten , Schulen , eil '
Und weile da , wo Blüthen . Früchte winken
Der Gegenwart und zu der Nachwelt Heil .Das unsre Mission — es gilt die Jugend ,Ein neu Geschlecht erzieh ' n durch Bildung , Tugend ?

Nur der Gebildete ein braver Bürger !
Ein bieder Volk hat Einsicht , fromme Sitt '

,Folgt nie der Rott '
verführter , roher WürgerUnd geht im edeln Freiheitskampfe mit .

In zweiter Linie magst Tu weiter bauen ,Was Väter wohlgethan . ini Eottvertrauen .
Schütz '

, Freund , das Recht , die liebe Armuth , Schwache ,Verfolgte rett '
ohne Anfeh ' » derNßerson ,

Dich störe weder Feiudcöttotz noch Rache ,Die Pflichterfüllung sei Dein schönster Lohn !
Gesundheit , Eintracht , Friede allerwegenKrön ' Dein Bestreben zu Aller Heil und Segen !

Am freien Rhein , Glück auf ! ist '« gut zu lebenEi » schön Stück Erde , lraun ! bewohnen wir ,So cultivir ' cs mit verjüngtem Streben , ,
Daß Jeder fühlt : „ Au guter Geiß weht hier ! "
Und Bürger , daß die Eintracht nie , nie wiche,Laßt Euer » Bürgermeister nicht im Stiche .

Seid Ihm nicht Gram , wenn Er die BürgerpflichtenUnd Opfer fordert sammt dem ganzen Mann ,Und laßt das liebelosc Makel » , Richten ,Wenn Er nicht nach Belieben handeln kann .Das Gute muß so oft erzwungen werden ,Wo Unverstand und Eigennutz aus Erden .
Heil unsrer Vaterstadt ! Sie ist die WiegeBiel freier Männer , mancher edeln That ,Mein Durlach zeig ' im Fortschritt neuer Siege ,Daß cs das Zeug zu einer Zukunft hat :Dann straßtt Dein Skern - o, daß er nie eröteich « k —

Unsterblich fort im deutsche « Kaiserreiche.
D . B.

Men Kranken. Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten.

„kvvaleMre U Urrx,vW Loyäon".
Die delirate Heilnahrung Rovalesviärs cku Lanze bewährt sich beiallen Krankheiten , die der Midicin widerstehen ; nämlich : > - ' '

Magen - , Nerven -, Brust - T L̂ungM -O^ er.' ' Drüsen - '
, Schleimhaut -,Athem - , Blasen und Nierenleiden , Tttberculose , Schwindsucht , Asthma ,Huste », Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche .Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohren¬brausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft ,Diabetes , Melancholie --- Abm agerun g-- Rhemna tis mn « , G icht, - Bkrich<sucht. — Auszug aus "

75,000 Certifikaten über Genesungen , die allerMedicin getrotzt : . -
Certifikat Skr . 68,471 . PrmiettS<fiei Mondödl), 26. Okt. 1869.Mein Herr ! Ich kann Sie versichern , daß , sei » ich von der wunder¬vollen Lsvalosoiär « än Lru -r^ Gebrauch mache, das heißt , seit zweiJahren , ich die Beschwerlichkeiten meines Alter ». Nicht mehr fühle , nochdie Last meiner 84 Jahre . Weine Beine sind wieder schlank geworden ;mein Gesicht ist so gut , daß ich keiner Brille bedarf ; mein Magen istso stark , als wäre ich 30 Jahre alt . Kurz ich fühle mich verjüngt ; ichpredige , ich höre Beichte , ich besuche Kranke - ich mache ziemlich . langeReisen zu Fuß , ich sichle meinen Verstand klar und mein Gedächtnißerfrischt . Ich « suche Sie , diese Erklärung zu veröffentlich «« , wo undwie Sie es wünschen . , . . -

Ihr ganz ergebener Abbe Peter Castelli ,Laok -ös-Mwok . und Pfarrer zu Prunctto (Kreis Mondovi ) .Certifikat Nr . 73,768 . Wien, Pratrrstraße 22, ini Mai 1871 .Ich bin Ihnen Dank schuldig für den Erfolg , den Ihre vorzüglich «Rsvslesolärs an mir ausübte . Ich litt nämlich oft an MagcnkrLinpfen ,Husten und Diarrhoe , von welchen mich Ihr vorzügliches Heilmittel be¬freite . L. Großniann .

Nahrhafter als Fleisch, erspart die Rsvwlssolärs bei Erwachs « « !»und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Lltitleln und Speise » .I » Blechbüchsen von ? Pfund '-18 '
Sz »7,

't » Pfund 1 Thlr . L Sgr . ,2 Psnnd 1 Thlr . 27 Sgr . , - 5,Pfiurd . ,-O .THlr . - 1 Sgr . , 12 Pfund9 Thlr . 15 Szr . , 24 A
'uub 18 Thlr . — Levalssolärs Visouitoo :Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sar . , — RsvolssmäreOllvoolLtöe in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .5 Sgr . , 48 Tassen 1 - Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr .,288 Tassen 9 Thlr . 15 , Sgr ., 576 Tassen 18 Lhlr . ; in , Tabletten für12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 SR - - 48 Tasse » 1 Lhlr .27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Co Mp . inBerlin , 178Friedrichsstraßc , und in allen Städten bei guten Apothekern ,Trogucn -, Spezerei - und Deticatessrnhiindkern .

Zu haben in Durlach bei Ludwig Reißrwr und Apotheker1 Ed. Luschka. , ,
Gesundheitspolizei ,

hier
Verkauf amerikanischer Speckseite » betreffend .An die Großh . Bezirksämter :

Nr . 19,937 . Wiederholte Untersuchungen haben ergeben , daß die neuerdings vielfach ausAmerika eingesührtcn Speckfetten , welche Hierlands insbesondere zur Wurstfabrikationverwendet zu werden pflegen , mitunter Trichinen enthielten . Die Großh . Bezirks¬ämter weiden beauftragt , durch Bekanntmachung in den amtlichen BcrkündigungSblatterndas Publikum auf die mit dem Ankauf und Genuß dieser Speckseiten verbundeneGefahr aufmerksam zu machen, sowie die Verkäufer auf die Strafbestimmung de?8 - 3o7 Ziff . 7 des Reichostrafgesetzbnchs hinzuweisen .
Karlsruhe den 25 . Oktober 1872 .

Ministerium des Innern :
Jolly . Schenkel .

Holz-Versteigerung .
Nr . 720 . Auö re >-

schiedcnen Abtheil , des
Nit inert de>steigern

wir bis Donnerstag
den 7 . November
d. I .» mit, Zusammen¬

kunft früh halb 9 Uhr , beim Ruschwäldle
unten an den Wiesen , nachstehendes Holz :

2 schwache Wagncreichcn , 2 Stämme
tannene Nutz - und 40 tanncne Bau -
stamme , 41 verschiedene tanncne Nutz¬
holzstangen , 10 Ster buchen, 10 Sie ,
eichen , 24 Ster aspen und gemischte
und 6 Ster tannene Scheiter , 17 Ster

buchen und 74 Ster eichen , aspen ,nadel und gemischte Prügel , 135 ge¬
mischte Wellen und einige Lo»S un -
aufgemachtes Äufastreißig .

Berzhausen , am 30 . Oktober 1872 .
Großh . BczirkSfvrstti :

G a ly e r .

Acker-Versteigerung .
sDurlach .) FrauSchloßvcrwalter Heer ' S

Wittwe , in Schwetzingen wohnhaft , läßt
nochmals

Montag den 4 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Aurkach :
Acker :

2 Vsll . 18 Rthn . allen «der 2 Vitt .
16 Nthn . 45 Fuß neue» MaaßeS im
Nosengärfte , neben Martin Döltinger und
Georg Philipp .Jlte ; Gebot 130 fl.

Durlach , am 25 . Oktober 1872 .
Pürgermeisteraini - StellVertreter :

Knaus .
Sregrist .

Acker-Versteigerung.
sDurlach -s Dir Erben der Taglöhnrr

Jakob Friedrich Jttr ' S Eheleute von
hier , lassen nochmals

Montag den 4 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Dnrtach :
Acker :

1 Drtl . 2 Rthn . alten oder 90 Rthn .
55 Fuß neuen MaaßeS im HintcrSgrund ,neben Christian Zachmann , Bäcker und
Andreas Weigel , Weingartner ; Gebot 61 fl.

Durlach , am 25 .. Oktober 1872 .
Bürgermeisteramt -Stellvertreter :

KnauS .
Sirgrist .

MW
MW
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Die FjHrmH der Handelsregister
betretend .

Nr . 10,564 . Zu O . Z . 112 wurde
die Firma Kar ? Döttinger , deren I » '
hocher Fabrikant Karl Döttinger in
Durlach ist , unter Einem zum Firmen¬
register eingetragen .

Karl Döttinger ist rerheirathct mit
Luise Burk von Durlach . Nach dem
Ehevertrag , Durlach , den 1 ? . September
1872 bringt jeder Theil 50 fl. in die
Gütergemeinschaft ein , wogegen alle übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß davon
ausgeschlossen ist.

Durlach den 31 . Oktober 1872 .
Großh . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erft

Pferch -Bersteigerung .
sDui lach .) Heut

l Samstag , 2 . d. M ..
Nachmittags 3 Uhr ,

fwird im hiesigen Rath
-M - Hause der Pferch auf

14 Nächte in öffentlicher Steigerung vergeben,
wozu Liebhaber «ingeladen werden .

Bürgermeisteramt .

Haus -Bersteigerung .
sDurlach .) Schneider gch . Zippcr ' o

Witrwe , Margaretha gcb. Meinzer
hier wohnhaft , läßt

Montag de» 4 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung Verkaufen :

Gebäude :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hof ,

Scheuer und Stallung und sonstige
Zugrhör in der Schlachthausstraße" hier , neben Christof Schindel und der
Adlerstraße .

Durlach , 1 . November 1872 .
Bürgermeisteramt .

Der Stellvertreter :
KnauS .

^ Ciegrist

Güter -Berpachtung .
sDurlach.) Dahnhofrvirth Friedrich

Wagner ' S Wiltwe hier, läßt nochmals
Montag den 4 . November d.

Nachmittag « 2 Uhr ,
nachbeschriebene Liegenschaften auf 6 Jahr
verpachten :

Durkacher Gemarkung -.
Aeckcr :

1 .
1 Vrtl . 8s^ Rthn . alten oder 1 Bitl .

16 Rthn . 11 Fuß neuen MaaßcS in den
HohkElert, ! neben Karl Varihlolt und
MMcr BeuUenmüllcr . Gebot 8 fl.' - 2 .
. 2 Vrtl . 30 Rthn . alte » oder 2 Vrtl .

42 Rthn . 95 Fuß neuen MaaßeS im
KvchSackcr, neben Löwcnwirth Zachmann 'S
Witliv « und Christian Zachmann . Ge¬
bot 12 fl.

3 .
3 Vrtl . 9 Rthn . alten oder 2 Vrtl .84 Rthn . 91 Fuß neuen MaaßeS in ders

Bei » , neben Müller Beuttenmüllcr und
Reinhard Wagner . Gebot 13 fl. 30 kr .

4 .
3 Vrtl . 7 Rthn . alten oder 2 Vrtl .

80 Rthn . 49 Fuß neuen MaaßcS im
Brritenwasen , neben Christian Zachmann
und Friedrich Sulzer . Gebot 18 fl.

Wiesen :
5 .

2 Vrtl . 30 Rthn . alten oder 1 Vrtl .
54 Rthn . 60 Fuß neuen MaaßeS auf
der untern Hub , neben Jakob Eberhardt
und Johann Jakob Schleiffer . Geb . 15 fl .

6.
2 Vrtl . 1 MH . alten oder 1 Vrtl .

78 Rth . 90 Fuß neuen MaaßeS auf der
untern Hub, , neben August Netzeba Erbe »
und Fuhrm . Seeger

'S Erben . Geb . 10 fl.
Gärten :

7 .
6 ^ Rth . alten oder 14 Rth . 53 Fuß

neuen MaaßeS in der großen Salzgasse ,
neben Karl Blum ' s Wittwr und Bäcker
Reinhardt . Gebot 4 fl

8 .
36 Rth . alten oder 79 Rth . 51 Fuß

neuen MaaßcS im Jmber oder Bildgärten
neben Ernst Wächter u . Weg . Geb . 16 fl.

Durlach , am 25 . Oktober 1872 .
Briigermeisteramtö - Stellreitreter :

KnauS .
Ciegrist .

Holz -Bersteigerung .
Die Ctadlgenvcinde Durlach läßt

Montag den 4 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Holzhofe :
12 Ster Kaselhokz

im Wege öffentticher Steigerung verkaufen
Durlach , am 31 . Oktober 1872 .

Der Gemcindcrath .
Bgmstr - Stcllveitrcter .

KnauS .
Sicgrist .

Korn , Weinhandler hier u . Badischhofwirth
Morlock ' s Eiben . Anschlag . 450 fl.

Durlach , am 7 . Oktober 1872 .
Waisengericht .

Brennholz -Bersteigerung .
sDurlach .) Unterzeichneter läßt

Montag den 4 . November ,
Vormittags 9 Uhr :

eine starke Karthie Jimmerspäne
und Avfallholz

auf seinem Zimmcrplatzc — Ettlingerstraße —
gegen gleich baare Zahlung vei steigern .

Jäh . Semmler , Zimmermstr.

Bürgerleichen -Kasse.
Die nächste Vorstandssitzung wird

Sonntag den 3. November ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Vereinslokal ( Gasthaus z . Weinberg )
stattfindcn , wobei Solche sich anmelden
Wollen, welche gesonnen sind , dem Vereine
beizutreten .

Der Vorsitzende.
Durlach , 1 . November 1872 .

Danksagung . Die Gabe
ür einen

armen Kranken "
, welche am letzten

Sonntag , Vormittag , mit besonderm Um¬
schlag im Klingelbeutel enthalten war , wurde
der Bcstimwung gemäß verwendet , was
hiemit unter srcundlichem Dank gegen den
unbekanuten Wohlthäter bezeugt wird .

Durlach den 1 . November 1872 .
. Fr . Vechtel , Dekan .

Zu verpachten .
Der Unterzeichnete verpachtet seinen

Garten in den Weiherwiesen von Martini
an aus 6 Zahle . Liebhaber mögen sich
melden .

Specht , Stadtpfarrcr .

Die Bestellung eines zweiten Leichen
fchauers für die Stadt Dnrlach

betreffend .
Nach Erlaß -Gr oßh . - AestikSamtS vom

22 . v . M . Nr . 6785 wurde Ludwig !
Goldschmidt , Chirurg von hier , als
Lcichenschaucr für den zweiten Stadtbezirk
( südlich der Hauptstraße ) verpflichtet .

Durlach . 28 . Oktober 1872 .
Der Gemcinderaih .

Stellvertr,ter des Bin germcisterS:
K » a u s>

Siegrist .

Gras- u Daumgarten -Versteigtrong .
sDurlach .s Die Vormundschaft vftls

Julie unv Heinrich Korn von hier
läßt

Montag den 4 . November ,
Naa mittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathh ^u ' e mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Durlacher Gemarkung :
Gras - und a n m g a r l en :

l 2 Vrtl . 8 )s Rthn . alten oder 1 Vrtl .
5 Rthn . 19 Kuß neuen MaaßcS sri . ^
finzvvrstaftt hier , am^Pflaster , irkben Müm

Ein junger Mann mit
einiger Vorbildung , welcher
sich dem Cchreibfache widmen
will , findet Stellung .

Schriftliche Anerbieten nimmt das Kon¬
tor d. Bl . entgegen .

Zugelaufener Hund .
-

' Dem Unterzeichneten ist ei » weißer
Pudelhund mit schwarzen Ohren zuge¬
laufen . Der Eigenthiimer kann denselben
gegen Futtergetd und EinrückuiigSgebühr
abhole » bei

Josef Valentin Zick
in Giötzingen .

Heute , Freitag . Abend

Meßelsuppe
im Engel .

„ r hat u vcr
kauten Schneider Heger ,

Jägerstraße Ne . 21 .

Kleiderkasten, zweirhürlge, ,
gut eihallcner ,

'̂ >!c verschied ne Haushaltungsgegen -
Mnde sind zu verkaufen

Mittelstraße Nr . tz.
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Mükrenä äer Mar ^ ruker Eeffe .
Eine große Parthie :

Regenmäntel von schwerem Stoff L fl. 9 — . ;
Winterpaletots von gutem Stoff „ „ 6 30 . ;Mäntel in reiner Wolle in allen Größen ;
Paletots mit eleganter Verzierung a fl. 12 . —

Jacken . . . . „ „ 2 . 30 . ;
bei «FrEns jr

1L7 Langestraße LL7
- em Museum gegenüber .

Männcr -Gesangverein .
Montag den 4 . November .

Abends 8 Uhr :
Monats - Versammlung .

Montag , 4 . November , Abends
8 Uhr , find t im VereinSIokal

Monats -Aersalnmlung
statt , wozu die Mitglieder einladkt

Der Vorstand.

Süßen
Glotterthäler

verzapft L . Heim
zum Badische« Hof .
einige Zentner , sind
zu verkaufe»
Rappenftraße 88 .

Reine Kernenkleie
äußerst billig

Siegrist .

Während der Karlsruher Neffe
werden sämmtliche Kleiderstoffe unter dem Kabrikpreis
verkauft :

in größter Auswahl bei

147 Langestraße 147
dem Museum gegenüber .

AK Von der bekannten Leine ü LL Kr . Habewieder frische Sendungen erhalten .

Nerghanfen .
Wohuungs -Anträg .

Am nächste Maniiii ist b ' hier eine sehr
freundliche Parte : re- Wobv » «g, bestehend in
8 geräumigen , schön lap zinten Zimmern ,
nebst ^ peicherL^ wmer W»d sonnigem Zu -
gehöe, soiie Aittheil am Karten , unmittel¬
bar hi »lern , Hau », -u rcimiethe » . Zu cr-
sragen bei C . Wilh , Becker .

Hauptstraße »4 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Hcltplah aus den
23 . I muar , u rei miekben.

Für die mit besten englischen Maschinen versehene , rühmlichst bekannte

Flachs - , Hanf - und Werg -Spinnerei
Babenhausen

übernehmen Flachs , Hanf und Werg zum Lvhnverspinncn und Verweben , undsichern reelle und schnelle Bedienung zu , lie Herren Agenten :
August Grieb in Durlach. Th . Baumauu in Lönigsdach .<N. M . Schäfer in Singen . H . Farr in Wilferdingen .Moritz Siuauer in Gröhingen . I . Wagner in Sollingen .

geräumigem , mit
odei ohne Möbel , ist zu

venniethcn ; Nähere « im Kontor d. Ll .
zu criragen .

sAmtögcricht Tiillach .s Tazeaordi-ung für die
>i„i Mo ,nag den 4, 'Aovcniber Vormittage»
slatlsuwende ordentliche SchöjsenzerichlSsitzung :
t .) Untersuchung gegen Kalt Steiubmim von
Lurlach wegkft unberechtiztc« Aagkî . 2) Unter¬
suchung gegen Eöriftöf Kottler Gitlwe von
Onrlach n-rgen Ticdjiahls . U) Untersuchung gegen
Elias Zi »»st«r>»a»n von Hohenwettersbach wegen
Lietgl .chte . 4) Untersuchung gegen Zjak und
BciN Küwhelmcr von Königsbach wegen Wider¬
stands.

Ausverkauf .
sDnrlach ^ Wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich sämmtliche Laden «Artikeln zu bedeutend herabgesetzten Preisen, und mache ich insbesondere aueine große Auswahl goldene Braches K Boutons aufmerksam , sowie aullschwarze Kautschuk' L Lava -Schmuckgegenstände, Cigarren -Etuis LPortemonuais

Gmil Kindler , Goldarbrittr .Alle Arten in mein Fach einschlagende Reparaturen werden noch angenommensowie Ankauf von altem Gold und Silber zu den höchsten Preisen ,

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag de« 3. AovemSer 187L
Zu Turl a ch:

Vormittag » : Herr Stad :ssarrcr Specht .
NachmiuagSt Uhr : Ehrist , nlehre mit den Töchtern,
« bendkirche 2X Uhr : Herr Stadlvikar Qu enzer .

I » Wollart » wcier :
axrr Stadtvikar O. uenzer .

I V»r die b- stbrkmmt-

Flachs-, Hanf-, Wergsplnaem tzr Webkrei
Bäumenheim

Wost - und Bahnstation Mertingcn , Bayern ,nimmt Flocht , Hanf u. Abwerg fortwährend zu», Lohnnkrspinstn , Wtbt « u . Dlrichtll ai

Julius Loeffel in Durlach .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Getraute :
öl . Ott '

: Karl Heinrich Hallich , Buchhalter mit
Wilhelniine Schenkel, Beide v. h.

SI . „ Friedrich Tictrich . Bierbrauer rou'
vichleuau , Wittwer, inii Wilhelmine

i Vösstcr von hier.
Erstorbene r

l . Nov : Ehristinc gcb . Köhle , Wittwe d .S'
, Oberlehrer » Jakob Sulzer , M I .

RcdaNion, Druck u . Verlag v. ß . Du » r in k>-«lach .
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